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kanadisehen Firma die Exklusivrechte flir Verkauf, Fertigung und Wartung von GMT-
Dieselmotoren im Leistungsbereich von 3000-24 000 PS fUr Kanada ertejit. Das
k5nnte in ersten Jahr fUir Bombardier-MIW einen Dîrektumsatz von bis zu 5 Mia $
bedeuten, der spâter auf 20 Mia $ pro Jahr ansteigt. Ferner erhielt Bombardier-
MLW auch Rechte fiir Verkauf und Wartung augerhalb Kanadas. Fiir andere GMT-Moto-
ren von bis zu 50 000 PS erhielt Bombardier-MLW ebenfails die Alleinvertretung
flir Kanada sowie Verkaufsrechte fiir die tibrige Welt.
"Unsere Delegation hat den Europâern erklârt, daIs wir an neuen Investitionen,

Beteiligungen, Technologieaustausch, Firmenverbindungen und ganz aligemein bes-
seren Geschâftsbeziehungen interessiert seien", sagte der Bundesminister für In-
dustrie, Handel und Gewerbe Don Jamieson, "und dieses neue Abkommen beweist, daiS
wir auf dem richtigen Wege sind."

GMT-Verkaufsdirektor Luigi Laudisa âierte: "Wir freuen uns üiber diese neue Zu-
sammenarbeit mit einer kanadischen Firma, die in der ganzen Welt wegen ihrer in
Montreal konstruierten und gebauten dieselelektrischen Motoren und Diesel-Trieb-
systeme einen hervorragenden Ruf genieft. Auf Grund ihrer 1angjâhrigen Erfahrung
in Konstruktion, Fertigung, Vertrieb und Wartung von Dieselmotoren und -anlagen
ist I4LW die einzige kanadische Firma, die unsere qualitativen Anforderungen er-
fillit".
Laut J. Claude Hýbert, Vorsitzer und Geschâftsführer von Bombardier-MLW, wird

die Vereinbarung "unser gegenwârtiges Sortiment von Schne11âufer-Dieseln mit
700 bis 4500 PS ergânzen. Im Zuge einer natiirlichen Erweiterung unser Leistungs-
fâhigkeit werden wir unseren kompletten Kundendienst auf kanadische Kâufer die-
ser neuen Motoren ausdehnen."

Die jetzige Baureihe der Boibardier-MLW-Motoren wird beispielsweise von der
E1ektrizitâtsgese11schaft James Bay zur Stromerzeugung auf den Baustellen LG2
und LG3 sowie flir den Antrieb und die Stroinversorgung der neuen Eisbrecher der
Kiasse "R" verwendet, welche gegenwârtig in Vancouver fiir die kanadische Bundes-
regierung gebaut werden.

Die GMT-Motoren werden hauptsâch1ich von GrofSkraftwerken und fiir grUiere Schif-
fe ben85tigt. Bisher muiSten derartige Motoren aus dem Ausland importiert werden.
Sachverstândigengruppen beider Fîrmen arbeiten gegenwàârtig an der Aufnahme des

Fertigungsbetriebs in Kanada. Das Marketing der neuen Motoren wird die Abteilung
Diesel-Kraftanlagen vom Bombardier-MLW übernehmen.

Die Firmen

Die GMT wurde 1966 von Fiat und Financtiere gegründet. Fiat ist Italiens gr68I-
tes privates Indus trieunternehmen und stelit unter anderem Kraftwagen, Las twagen,
Flugzeuge, Gasturbinen und Atomkraftwerke her. Bei der Financtiere handeit es
sich um eine staatliche Investmentgesellschaft mit starker Beteiligung in der
italienisehen Schiffbau- und -reparaturbranche.
Die Gruppe Bombardier-ILW ist ein kanadisches Unternehmen, das Transport- und

Freizeitfahrzeuge entwickelt, fertigt und in der ganzen Welt verkauf t. Die Grup-
pe vereint die M53g1ichkeiten der beiden Firmen Bombardier Limited und MLW-Worth-
ington Limited, die kiirzlich zu einem. vertikalen Produktionskomplex mit Werken
in Kanada und tsterreich zusammengefagt worden sind.

Die 1942 gegriindete Firma Bombardier begann mit der Herstellung von Gleisket-
ten-Ge1lindefahrzeugen und entwickelte sich in den sechziger Jahren zum gr5l3ten
Schneemobilhersteller der Welt. In den siebziger Jahren nahm sie die Produktion
von Motorrâdern. und Segeibooten auf und ist seit 1974 auch auf dem Gebiet der
stâdtischen Zffentlichen Verkehrsmittel tâitig.

Die MLW besteht seit 1902 und entwickelte sich von einem bedeutenden Herstel-
1er von Dampflokomotiven zu einem der grUlten Produzenten dieselelektrischer
Triebeinheiten der Welt.
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